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Erste wiss. Zeitschriften 1665 
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› überproportionales Wachstum (des Anteils der WissenschaftlerInnen an der 

Bevölkerung) und gleichzeitige Ausdifferenzierung der Wissenschaften und ihrer 

Publikationsorgane: derzeit ca. 2 Mio. Artikel in wiss. Zeitschriften pro Jahr 

› herausgehobene Bedeutung hochwertiger Publikationen für die wiss. Karriere 

 Geschäftsmodell wiss. Publikationen (z.B. Elsevier: Umsatz 2018: 2,54 Milliarden 

GBP mit ca. 40% Umsatzrendite)  nicht dauerhaft finanzierbar!! 

› (un)beschränkter Zugang zu wiss. Publikationen 

› illegal: Plattformen wie Sci-Hub 

› halblegal: Research Gate 

› legal: Open Access (je nach Fachkultur Anteil 0,3 - 41%) 

 

Folgen des Wissenschaftswachstums 
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› sehr hoher Publikationsdruck in der Wissenschaft (?) 

› Kosten werden bei Open Access zumeist nicht mehr durch Bibliothek getragen 

(subskriptionsbasiert), sondern durch die einreichenden WissenschafterInnen (als 

Publikationskosten) 

› Kosten können sehr hoch sein, bis zu 5000 USD 

› hohe Gewinnmöglichkeiten ziehen kriminelle Energie an 

› „Verlage“ bieten schnelle Publikationsmöglichkeiten (Konferenzen, Journals) und 

täuschen Qualitätssicherung vor 

› die Publikation in einem Raubjournal sagt nichts über die Qualität des Artikels aus 

 

 

Wieso gibt es Raubverlage? 
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› 2018 gab es viel Öffentlichkeit für eine Reportage zu Fake Science aufgrund von 

Recherchen von NDR, WDR und Süddeutscher Zeitung 

› Einreichung von diversen unwissenschaftlichen Nonsense-Artikeln bei großen 

relevanten Raubverlegern und bei Pseudo-Konferenzen 

› in 10 Jahren ca. 175.000 Veröffentlichungen von 400.000 Forschenden 

international, national 5.000 Forschende, betrifft ca. 1-1,5% der Publikationen 

› Thematisierung an den Hochschulen 

› Stellungnahme Predatory Publishing der Hochschulrektorenkonferenz 

 

 

 

Wieso gibt es Raubverlage? 

https://www.ndr.de/nachrichten/investigation/Dossier-Das-Geschaeft-mit-der-Wissenschaft,fakesciencedossier100.html
https://www.ndr.de/nachrichten/investigation/Dossier-Das-Geschaeft-mit-der-Wissenschaft,fakesciencedossier100.html
https://www.ndr.de/nachrichten/investigation/Dossier-Das-Geschaeft-mit-der-Wissenschaft,fakesciencedossier100.html
https://www.ndr.de/nachrichten/investigation/Dossier-Das-Geschaeft-mit-der-Wissenschaft,fakesciencedossier100.html
https://www.hrk.de/positionen/gesamtliste-beschluesse/beschluss/detail/stellungnahme-predatory-publishing/
https://www.hrk.de/positionen/gesamtliste-beschluesse/beschluss/detail/stellungnahme-predatory-publishing/
https://www.hrk.de/positionen/gesamtliste-beschluesse/beschluss/detail/stellungnahme-predatory-publishing/
https://www.hrk.de/positionen/gesamtliste-beschluesse/beschluss/detail/stellungnahme-predatory-publishing/
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Analyse von Markus Pössel mit einer Stichprobe von 10% bei SCIRP über 3 Jahre 

https://scilogs.spektrum.de/relativ-einfach/abzock-zeitschriften-den-daten-auf-der-spur/
https://scilogs.spektrum.de/relativ-einfach/abzock-zeitschriften-den-daten-auf-der-spur/
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› sehr schnelle Veröffentlichung ohne ausreichende Zeit für ein Reviewverfahren 

› unkonkrete und fachlich wenig hilfreiche Rückmeldungen 

› sehr kurze Zahlungsfristen 

› hohe Gebühren für Rückzug eines Artikels 

› unbekannte Herausgeber; bekannte Herausgeber, die von dieser Tätigkeit nichts 

wissen 

› Zeitschrift in Fachkultur nicht anerkannt, ist nicht in gängigen Datenbanken 

enthalten (DOAJ, Web of Science, Scopus, Pubmed, …) 

› Zeitschrift heißt ähnlich wie bekannte seriöse Zeitschrift 

› Verlag als Briefkastenfirma 

› Webpräsenz und Rechnungen inkonsistent, CC-Lizenzen nicht korrekt 

 

 

Indizien für Raubjournale 

https://doaj.org/
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Wie kann ich Raubjournale vermeiden? 

 Think – Check - Submit 

http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
http://thinkchecksubmit.org/translations/german/
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› Kennen Sie oder Ihre Kolleg/innen die Zeitschrift? 

› Können Sie den Verlag einfach identifzieren und kontaktieren? 

› Macht die Zeitschrift klare Angaben zu ihrem Peer-Review-Verfahren? 

› Werden die Artikel in Datenbanken indiziert, die Sie selber nutzen? 

› Ist klar, welche Kosten anfallen werden? 

› Erkennen Sie das Editorial Board? 

› Ist der Verlag Mitglied einer anerkannten Initiative oder eines anderen 

Fachverbandes? 

› COPE, DOAJ, OASPA, INASP, AJOL 

 

http://publicationethics.org/
https://doaj.org/
http://oaspa.org/
https://www.inasp.info/project/journals-online-project
http://www.ajol.info/
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Wie kann ich Raubjournale vermeiden? 
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